
Ruhr-Nachrichten, 28. 04. 1989

Mehr als 150 Teilnehmef waren gestern Gäste des
Betriebswirtschaftlichen lnstitutes für empirische Grün-
dungs- und Organisationslorschung (Bifego). Prominente-
ster Gast war Minister Jürgen Möllemann (1.). Den Grün-
dungsforschungspreis erhielt Prof. Arnold Picot von der Uni-
versitäl München (2.v.r.). Unser Foto zeigt die Herren mit Dr.
Walter Aden, IHK-Hauptgeschättsführer (2.v.1.), Dr. Alfred
Voßschulte, IHK-Präsident (Mitte) und Prof. Dr. Detlef Müller-
Böling, Bifego-Direktor (r.). Foto: Reminghorsl
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BEI DER PBEISVERLEIHUNG: Bildungsminister Jürgen Mölle-
mann, IHK-Hauptgeschäftsführer Dr. Walter Aden, IHK-Präsi-
dent Dr. Alfred Voßschulte, Prof. Dr. Arnold Picot und bilegeVor-
sitzender Prof. Dr. Müller-Böling (v.1.). waz-Bild: Graben

Experte lültet das
Erlolgsgeheimnis

Arbeitsteilung gefragt

Bei Firmengründungen - Bifego-Preis
Das Künel ist hilfreich, denn hinter,,bilego'veöi?gt sich das

"Betriebswirtschattliche 
lnstitut ffu empirische Gründungr- und

Organirationsforschung", das unter der Leitung des UniDo-Pro-
lcuors Dr. Detlel Müller-Böling stehL Der verlieh gestem zum
zueiten ilale den mit 100ül Mart dotietten bifego-Preis, der
dlesmal an Prol. Dr. Amold Picot ging. Der Münchner Wissen-
rchat$er lliftete das Geheimnis erfolgreicher Firmengrfindun-
90n.

So fand Picot zum Beispiel
heraus, daß Unternehmen, die
den Aufwand an Abstim-
mungs-, Rück- und Nachfrage-
arbeit so gering wie möglich
halten, erfolgreicher sind.
Auch wer ein Produkt vertritt,
das unter dem Aspekt der Ver-
einfachung vermarktet wird,
geht mit Vorteilen ins Rennen.

Teamarbeit, etwa ein Mana-
gement aus dem Dreigestirn
Techniker, Marktspezialist
und Kaufmann, hat sich be-
stens bewährt gegenüber dem
Führungsstil jener Chefs, die
sämtliche Felder allein abdek-
ken wollen.

Die Untersuchung gibt Auf-
schluß darüber, welche Auf-
gaben selbst übernommen
oder besser anderen überlas-
sen werden sollten. ,,Daher ist
sie nicht nur für den Hoch-
schulunterricht geeignet, son-
dern auch fur alle Unterneh-
mensberater oder Wirtschafts-
forderer", wie MüIler-Böling
meinte. Gegenüber Bildungs-
minister )ürgen Möllemann
klagte der Professor ein, daß
an den deutschen Hochschu-
len Kenntnisse über erfolgrei-
che Unternehmensgründun-
gen so gut wie nicht weiterge-
geben würden. fri
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